
Kompetenzen

Was Ärzte können müssen
Nationaler Lernzielkatalog soll 2014 kommen

München (lure). Die Lenkungs-
gruppe zum Nationalen Kompe-
tenzbasierten Lernzielkatalog 
(NKLM) u. a. mit Vertretern des 
Bundesgesundheitsministeriums 
hat sich Ende Januar getroffen – 
aber noch ist viel Arbeit zu leis-
ten. „Das Ministerium unter-
stützt uns bei der Arbeit“, schil-
dert Prof. Martin R. Fischer, Vor-
sitzender der Gesellschaft für 
Medizinische Ausbildung.

Am 19. April sollen demnach 
die Ergebnisse der Arbeitsgrup-
pen erstmals den Fachgesell-
schaften der AWMF vorgelegt 
werden, am 31. Mai in Halle wird 
der Medizinische Fakultätentag 
zur Vorstellung der Zwischener-
gebnisse genutzt. Nach Abstim-
mung mit den Medizinischen Fa-
kultäten und den Fachgesell-
schaften soll dann im Frühjahr 

2014 eine Endversion des NKLM 
vorgestellt werden.

Hintergrund ist, dass es für das 
Medizinstudium in Deutschland 
bisher keine kompetenzorientier-
ten Lernziele auf nationaler Ebe-
ne gibt. Die GMA und der Medi-
zinische Fakultätentag (MFT) ar-
beiten mit Vertretern von Organi-
sationen der Selbstverwaltung 
wie der Bundesärztekammer, zu-
ständigen Ministerien und Behör-
den sowie Wissenschaftsorganisa-
tionen und der Bundesvereini-
gung der Medizinstudierenden 
Deutschlands (bvmd) am NKLM.

Ziel ist ein am Berufsbild des 
Arztes orientierter Katalog, der 
konsentierte Lernziele bereithält, 
auf die Lehrende zurückgreifen 
können. Dabei wird das Kerncur-
riculum Medizin beschrieben, 
das zusätzliche Freiheiten für ei-

ne Schwerpunktsetzung der ein-
zelnen Fakultäten lässt. Die Ap-
probationsordnung für Ärzte und 
die EU-Direktive 2005/36/EC bil-
den den Rahmen.

Der Medizinische Fakultäten-
tag hält dabei fest, dass durch 
den NKLM kein Qualifikations-
profil für eine zweistufige Ausbil-
dung mit Bachelor- und Master-
Abschlüssen erarbeitet wird. 
Ebenfalls dürfte in weiter Ferne 
liegen, inwiefern der Katalog da-
zu herangezogen werden könnte, 
als Grundlage zum Vergleich der 
Abschlüsse von Medizinern aus 
Nicht-EU-Ländern dienen könn-
te. Ganz sicher wird es aber 
Wechselwirkungen mit der (Mus-
ter-)Weiterbildungsordnung ge-
ben, bei der die Diskussion um 
ärztliche Kompetenzen immer 
stärker in den Fokus rückt.
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